
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Deffner,

wir bitten, folgenden gemeinsamen Antrag der Fraktionen ÖDP, Bündnis 90/Die Grünen, SPD, BAP 
und Offene Linke Ansbach noch vor Beginn der Vegetationsperiode zu behandeln. 

Antrag

Erlass einer Allgemeinverfügung für ein Fahrverbot von Mährobotern während der Nachtstunden 
und der Dämmerungszeiten. Die Zeiten sollen sich an den Hauptaktivitätszeiten nachtaktiver Tiere 
orientieren und den Zeitraum 30 Minuten vor Sonnenuntergang bis 30 Minuten nach Sonnenaufgang 
umfassen. 

Begründung

Mähroboter können Igel schwer verletzten, da diese keine Fluchttiere sind und sich nur zusammen-
rollen. Igelstationen berichten immer wieder von schweren, auch tödlichen Wunden, die Mähroboter 
den Tieren zufügen. Igel sind nach dem Bundesnaturschutzgesetz besonders geschützte Tiere und 
außerdem ist die Igelpopulation merklich zurückgegangen. Der Igel wird mittlerweile auf die 
Vorwarnliste der Roten Liste der Säugetiere Bayerns geführt. Besonders gefährdet sind auch Kröten, 
Eidechsen und andere Kleintiere. Deshalb beantragen wir zum Schutz heimischer Wildtiere, 
insbesondere der Igel, eine halbe Stunde vor Sonnenuntergang eine Sperrzeit für Mähroboter, denn 
Igel gehen in der Dämmerung und nachts auf Nahrungssuche. Die Sperrzeit soll bis nach 
Sonnenaufgang gelten. Zum Schutz der Artenvielfalt ist der Erlass einer entsprechenden Verordnung 
mit sofortiger Wirkung zu beschließen. 

Rechtsgrundlage für ein Nachtfahrverbot von Mährobotern ist vor allem § 39 des 
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), der den allgemeinen Schutz wildlebender Tiere vorsieht und 
§ 44 für besonders geschützte Tiere. Nach dem Bayerischen Naturschutzgesetz dürfen besonders 
geschützte Arten wie der Europäische Igel weder verletzt noch getötet werden. Kommunen als untere 
Naturschutzbehörde können per Allgemeinverfügung ein Nachtfahrverbot für Mähroboter auf 
Grundlage von § 3 Abs. 2 BNatSchG i.V.m. § 44 BNatSchG erlassen. 

Der Nachtbetrieb von Mährobotern ist unter anderem in München, Eichenau, Erlangen, Bayreuth 
und aktuell in Regensburg bereits beschlossen. 

Deckungsausgleich
Wenn nötig durch Bußgeld bei Verstoß. 
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